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Safe! - Gemeinsam Wege finden 
Kinder- und Jugendarmut bewegt sich seit langer  
Zeit auf einem hohen Niveau. Deutlich angestiegene  
Preise in allen Lebensbereichen verschärfen die  
Situation für Kinder und Jugendliche aus benach- 
teiligten Familien weiter. Immer weniger finanzielle 
Ressourcen für den Freizeitbereich bleiben übrig. 
Die für die Entwicklung wichtigen Erfahrungsräume 
schränken sich hierbei immer weiter ein. 

Das wirkt sich vor allem auf die Bildungswege und die 
Persönlichkeitsbildung junger Menschen aus.

Ziele des Projekts

Das Projekt Safe! - Gemeinsam Wege finden soll 
junge Menschen dabei unterstützen, passend zu ihren 
Kompetenzen, ihren eigenen Bildungsweg zu gehen. 

In dem Projekt sollen Jugendliche in ihrer Entwicklung, 
Gesundheit und Teilhabe gefördert werden. 

Der Schwerpunkt liegt dabei auf Bildungsangeboten 
an der Schnittstelle von Schule und Freizeit. Die  
bedarfsgerechten Angebote werden gemeinsam mit 
den Teilnehmenden entwickelt.

An wen richtet sich das Angebot?

Das Angebot richtet sich an Jugendliche zwischen 10 
und 18 Jahren (ab der 5. Klasse).

Wo findet das Angebot statt? 

Das Angebot findet direkt an den Schulen statt und 
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der jeweiligen 
Schule.  

Was beinhaltet das Angebot?

Safe! - Gemeinsam Wege finden setzt sich aus ver-
schiedenen Bausteinen zusammen, um die jungen 
Menschen bestmöglich in ihrer Entwicklung zu unter-
stützen:

Safe! - Gemeinsam Wege finden 
Entwicklung, Gesundheit und Teilhabe  
für junge Menschen

1. Beratungsangebote

Jugendliche erhalten individuelle Unterstützung bei 
der Bewältigung ihrer Entwicklungsaufgaben.

2. Gruppenangebote

In Workshops erarbeiten die Teilnehmenden 
gemeinsam Themen wie Konsum, Resilienz und  
digitale Teilhabe. 

3. Konsumfreie Freizeitangebote

Die jungen Menschen lernen konsumfreie Freizeit-
möglichkeiten kennen und erhalten Unterstützung  
bei der Erkundung des Sozialraums.

4. „Alles-AG“

In der „Alles-AG“ planen, diskutieren und beschließen 
die Jugendlichen die Programmpunkte, die sie um- 
setzen möchten. Sie lernen dabei Selbstbestimmung 
und Abstimmung in der Gruppe. Sie erfahren Selbst-
wirksamkeit und Teilhabe.

5. Unterstützende Lernangebote

Individuelle Lernangebote, die sich am Bedarf und 
den Wünschen der Jugendlichen orientieren, ergänzen 
das Angebot.


